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Frida-Levy-Gesamtschule, Essen 2013
Kultur-Container

Friedenslesung
Mittwoch, 18. September 2013
von 13 – 13.30 Uhr 

Kultur im Container? 

Die Frida-Levy-Gesamtschule hat diese ungewöhnliche Form von Ausstel-

lungsgalerie Dank der Stiftung Mercator mitten auf ihrem Schulhof stehen!

Den Schulhof ziert ein blaugrüner Container den die KulturAgenten in einer

Arbeitsgemeinschaft managen, d.h. in den Mittagspausen öffnen und interes-

sierte Besucher durch die Ausstellung führen. Doch bevor die jeweilige Aus-

stellung der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird, bereiten wir die Präsenta-

tionen zum Teil mit oder auch ohne die beteiligten Künstler vor. 

Wir freuen uns auf euren Besuch.
Eure Kultur Agenten

Im Rahmen des diesjährigen internationalen Tag des Friedens
lud die Kultur-Container AG zu einer Friedenslesung ein. 
Clarissa und Nico aus der Jahrgangsstufe 11 lasen am 18.
September in der Pausenhalle ausgewählte Texte zum Thema
Frieden und Krieg.
Dazu waren Linoldrucke des WP I Kunst 8. Jahrgang, die unter
Anleitung von Frau Mandelmeier mit dem Motto: “ Auf dem In-
strument der Gewalt kann man keine Friedenslieder spielen“
im Container ausgestellt. In den Schaukästen wurden Plakate,
Poster und Collagen  von Schülerinnen und Schülern aus dem
Projektkurs 12 „Gewalt und Sport“ von Frau Exouzidou präsen-
tiert.

Unser besonderes Dankeschön bei dieser Präsentation geht an Clarissa und
Nico für die wunderbaren Lesebeiträge, sowie an die Beschallungs AG von
Herrn Urban, Magnus und Torben, 9a.
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Präsentation der Linoldrucke des WP I Kunst Kurses 

Katrin Mandlmeier
Mayte Buhren 8c
Hussein El-Jarbi 8d
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Karan Gawdi 8c    Natascha Götz 8f
Jana Brocke 8a          Sarah Kreß 8a
Nawal Serhan 8a   Darleen Schönfeld 8a  
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links:  Laura Pozniak 8d  
rechts:  Viruththiga Yogalingam 8b
David Geibel 8f        Leonard Tschepat 8f
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v.l.n.r.
Eileen Haese 8b
Aleyna Atal 8b






Joel Chauvistré 8a
Jasmina Jovanovic 8b

Katrin Mandlmeier


Katrin Mandlmeier


Katrin Mandlmeier


Katrin Mandlmeier
Verginie Benik 8e
Justine Klein 8e
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Die Schaukästen

Wenn Du doch nur wüßtest, wie es sich anfühlt, wenn
Dein Vater im Krieg ist. Du läufst vor dem Elend davon,
aber das Elend folgt Dir. Du hörst nicht ein Wort von
Deinem Vater, und dann eines Tages wird es dunkel um
Dich, und da steht Vater in der Tür. Er bleibt ein paar Tage
bei Dir, dannist das Glück wieder fort.

Mein Herz, es schlägt wie eine kleine Uhr. ich kann dies
kaum schreiben, weil mein lieber Vater wieder einmal
nicht hier bei mir ist.  Zana, 12 Jahre, Flüchtling



Ballade vom Weib und dem Soldaten
Bertolt Brecht

Das Schießgewehr schießt, und das Spießmesser spießt
Und das Wasser frißt auf, die drin waten.

Was könnt ihr gegen Eis? Bleibt weg, 's ist nicht weis'!
Sagte das Weib zum Soldaten.

Doch der Soldat mit der Kugel im Lauf
Hörte die Trommel und lachte darauf:

Marschieren kann nimmermehr schaden!
Hinab nach dem Süden, nach dem Norden hinauf

Und das Messer fängt er mit den Händen auf!
Sagten zum Weib die Soldaten.

Ach, bitter bereut, wer des Weisen Rat scheut
Und vom Alter sich nicht läßt beraten.

Nur zu hoch nicht hinaus! Es geht übel aus!
Sagte das Weib zum Soldaten.

Doch der Soldat mit dem Messer im Gurt
Lacht' ihr kalt ins Gesicht und ging über die Furt

Was konnte das Wasser ihm schaden?
Wenn weiß der Mond überm Schindeldach steht

Kommen wir wieder, nimm es auf ins Gebet!
Sagten zum Weib die Soldaten.

Ihr vergeht wie der Rauch! Und die Wärme geht auch
Und es wärmten euch nicht seine Taten.

Ach, wie schnell geht der Rauch! Gott behüte ihn auch!
Sagte das Weib zum Soldaten.

Und der Soldat mit dem Messer am Gurt
Sank hin mit dem Speer, und mit riß ihn die Furt

Und das Wasser fraß auf, die drin waten.
Kühl stand der Mond überm Schindeldach weiß

Doch der Soldat trieb hinab mit dem Eis
Und was sagten dem Weib die Soldaten?

Er verging wie der Rauch, und die Wärme ging auch
Und es wärmten euch nicht seine Taten.

Ja, bitter bereut, wer des Weisen Rat scheut!
Sagte das Weib den Soldaten.

Eröffnung
18. September im und am Container


